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SCHREIBEN1 VON BÜRGERMEISTER HANS KELLER AN DEN STADTSCHREIBER
VON ZUG, [KONRAD III . ] 2 ZURLAUBEN

"Es kompt mir mit grossem verwundern unnd höchstem beduren Landtmers
wyss für , Als sollte von mir etwas wider üwere herren unnd Obern [Am¬
mann und Rat der Stadt Zug?] , geredt worden syn dess sy sich Zu be¬
schweren . Wann mir aberby höchster warheit von dem selbigen Jm wenig¬
sten nüt Zu wüssen : und ouch uff keynen grundt Kommen han . Vil minder
das Jch Jnn üwerer heren Ungunst stan sölte , mir höchlich beschwer¬
lich . So gelanngt (Zuo Stür der Warheit ) An üch mynem . . . guten
fründt , myn ganntz ernnstlich unnd flyssige pit . Jr Wellind mich doch
Jnn dem grundt unnd warheit berichten . Was doch Uewern hern mynthalb
schrifftlich ald mundtlich für kommen unnd von mir ussgeben worden sy-
ge . So bin Jch der Ungetzwyfleten hoffnung Jch welle sölliche unwar-
haffte Zulagen , dermassen gegen üwern herren und menklichen . . . ver-
anntwurten , das Ob Gott wil , üwere herren unnd menklichen Zefriden und
benügig syn solle . Unnd wellind üch hier Jnn mynem sondern verthruwen



nach dermassen bewysen , als Jch gegen üch ouch thun wellte . So Jr my-
ner diensten notburfftig weren " .

1 ) Die Antwort auf dieses Schreiben s . AH 96/144
2 ) Hier in AH 96/147 fälschlich Hans Zurlauben genannt.
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